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Ratschläge für richtige Anwendung unserer Papiere.

„ Pala -Gaslichtpapier " ist ein ausgezeichnetes Entwicklungspapier für den Amateur und Industriephotographen ; ergibt
kontrastreiche Bilder mit scharf gezeichneten Details.
Normalarbeitend : für gut gedeckte , normale Negative , aber auch für weiche Negative mit wenig Kontrasten.

Hartarbeitend : zum Erzielen tadelloser Bilder von unterbelichteten und überexponierten Negativen.

„Palabrom -Porträt - Gaslichtpapier " ist ein weicharbeitendes Gaslichtpapier von hoher Empfindlichkeit , das Material
des Fachmannes . Es liefert vermöge seiner ausgezeichneten Gradation wundervolle Bilder mit feinsten
Spitzlichtern und zarten Mitteltönen bei satten Tiefen . Dank seiner hohen Empfindlichkeit findet „Pala-
brom " auch vorteilhaft Verwendung für Vergrösserungen.

„ Pyra -Bromsilberpapier " ist ein hochempfindliches Bromsilberpapier , gleich gut geeignet für Kontaktdrucke , als auch
für Vergrösserungen.

„ Palion -Kunstlichtpapier " ist ein normalempfindliches Gaslichtpapier mit reicher Tonskala , das in gewöhnlichen Ent¬
wicklern herrliche Braun - bezw . Rotbrauntöne ergibt . „ Palion " ist gieich gut geeignet für Porträts , als
auch für Landschaftsaufnahmen und wird am besten bei normalen Negativen verwendet . Mit „ Palion"
lassen sich dank seiner unübertroffenen Gradation auch prächtige Vergrösserungen schaffen.

Sorten - Verzeichnis.

j&

Pala -Gaslicht -Papler.
A. normal arbeitend:

1 matt , weiss , glatt , dünn
2 dick
3 halbmatt , weiss , glatt , dünn
4 , , , dick
5 ^glänzend , dünn

1 MWafWS 1
, |rfft»Bf

8 . , , dick
15 halbmatt , weiss , Pyramidenkoni

dünn
16 , , , dick
19 halbmatt , weiss , Seiden , dünn
20 . , , dick
21 , chamois , Seiden , dünn
22 dick

Jb B . extrahart arbeitend!
51 matt , weiss , glatt , dünn
52 , dick
53 halbmatt , weiss , glatt , dünn
54 , . dick
55 glänzend , , dünn
56

Pala -GasHcht-Postkarten.
M A. normal arbeitend:
2 matt , weiss , glatt
2a . Büttenrand
4 halbmatt , weiss , glatt
4a , . Büttenrand
,6 glä {i.zcn

i
d - » „f» malT, ' chamois

16 halbmatt , weiss , Pyramidenkorn
20 halbmatt , . Seiden
22 , chamois , Seiden

M B. extrahart arbeitend:
52 matt , weiss , glatt
54 halbmatt , weiss , glatt
56 glänzend,

Pyra -Bromsilber -Papier.
Jh
im
102
103
104
105
106
107
108
109
110
114
115

116
117
118
119
120
121
122

Palabrom -Porträt -Ctaslicht - Papier
M

vaatt '
, . .v&B#, glatt . ..dünn 201

. dick 202
halbmatt , weiss , glatt , dünn 203

, dick 204
glänzend , , dünn 205

, dick 206
matt , chamois , glatt , dünn 207

, dick 208
weiss , leichtrauh , dünn 209
chamois , , dünn j 210

, ii grobrauh , dick 211
halbmatt , weiss , Pyramidenkorn

dünn 212
dick 214

matt , weiss , leichtrauh , dick 215
matt , weiss , grobrauh , dick
halbmatt , weiss , Seiden , dünn 216

dick 217
chamois , . dünn 218

dick 219
220
221
222

matt , weiss, . . gl. a tt , Hnnn
dick

halbmatt , weiss , glatt , dünn
, dick

glänzend , weiss , dünn
, dick

matt , chamois , glatt , dünn
. dick

weiss , leichtrauh , dünr
, chamois,

matt , Künstlertönung , glatt,
dünn

, glatt , dick
chamois , grobrauh , dick

halbmatt , weiss , Pyramidenkorn,
dünn

. . . dick
matt , weiss , leichtrauh , dick

grobrauh , dick
halbmatt , weiss , Seiden , dünn

•; dick
chamois , Seiden dünn

. dick

Palion -Kunstlicht -Papier.
;y»

30J _ matt wpicc glatt Htinn
302 „ „ . „ dick
303 halbmatt , weiss , glatt , dünn
304 „ „ „ dick
307 matt , chamois , glatt , durin'
308 „ „ „ dick

Palion-

Pyra -Bromsiiber -Posfkarten.
j&
102 matt , weiss , glatt
102a , , , Büttenrand
104 halbmatt , weiss , glatt
104a , , , Büttenrand
106 glänzend , ,
108 matt , chamois , glatt
108a . , , Büttenrand
116 halbmatt , weiss , Pyramidenkorn
120 halbmatt , weiss , Seiden
122 , chamois , Seiden

Palabrom-
Porträt-Gaslicht -Postkarten.
M
202 matt , weiss , glatt
202a » , . Büttenrand
204 halbmatt , weiss , glatt
204a » , . Büttenrand
206 glänzend , weiss
208 matt , chamois , glatt
208a , , , Büttenrand
212 . Künstlertönung , glatt
212a . » , ,

Büttenrand
216 halbmatt , weiss , Pyramidenkorn
220 halbmatt , weiss , Seiden
222 . chamois , Seiden

Kunstlicht -Postkarten.
JVs

302 matt , weiss , glatt
302a „ „ , , Büttenrand
304 halbmatt , weiss , glatt
304a „ „ , , Büttenrand
308 matt , chamois , glatt
308a „ „ • „ Büttenrand

Hochempfindliches
Brom silber -Registrier -Papier
für wissenschaftliche Zwecke , in allen

gängigen Grössen prompt lieferbar.
Preise auf Anfrage.

Photostatpapier
zur Vervielfältigung von Akten,
Buchauszügen , Rechnungen usw.

auf photographischem Weg.
Preise auf Anfrage.
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Preise für Amateure.

Preise für alle Sorten:
Pala - Qaslicht - Papier

Palabrom - Porträt - Gaslicht -Papier
Palion -Kunstlicht -Papier
Pyra -Bromsilber -Papier

dünn: kartonstark:
10 Blatt Packung. Goldmark Goldmark

Postkarten...... Preis für 10 Stück — — .65
„ mit Büttenrand 10 „ — — .70

6X 9 cm..... ...... 10 Blatt — .25 — .27
8X10,5....... 10 „ — .40 — .45
9X9 » • ..... '• • " " 10 , , - .35 — .40

« -
. 9X12 ,...... " " 10 , , — .50 — .55

10x15 , ...... 10 „ — .70 — .80
9X18 „ . . . . . 10 „ - .75 - .85

12x16....... 10 „ — .85 — .95
13x18 , ...... 10 „ 1 .05 1 .15
18x24 „ ..... 10 „ 1 .90 2 . 10
24 X 30 ....... 10 „ 3 . 15 3 .45
30X40 , ...... 10 „ 5 .25 5 .80
40X50 ....... 10 „ 8 .75 9 .60
50X60 ....... 10 „ 13 . 15 14 .45

100 Blatt Packung.
Postkarten ........ Preis für 100 Stück

mit Büttenrand . . , . „ 100 „
6X 9 cm ........ , „ 100 Blatt
8X10,5
9X12

10X15
9X18

12X16
13X18

100
100
100
100
100
100

„Palex -Toner "
, zur Erzielung von Goldtönen auf

1 Garnitur (3 Flaschen ä 100 ccm)

„Pala -Handbuch " ...........

Entwicklungspapieren
......... Mk. 3 .—

1 . —
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(ZName geschützt ) .

G ebrauchsan Weisung.

IWasser

. .
Metol - Hauff . . .
Natriumsulfit crist.

1000 cc.
15 gr.

150 gr.
Das Metol ist im Wasser zu

lösen , ehe der Zusatz von Sul-

I . Getrennter Entwickler . .

IWasser

. . . . 1000 cc.
Soda crist . . . . 150gr.
(oder Pottasche . 50 gr .)
Bromkali crist . . 1 Va gr.Für schnelle und kräftige

Entwicklung nehme man:
1 Teil A, 1 Teil B.

Für langsamere Entwick¬
lung nehme man:
1 Teil A , 1 Teil B , ITeil Wasser.fit gemacht wird.

II . Metol -Entwickler in einer Lösung.
Wasser . . . . . . 1000 cc . | Natriumsulfit crist . . . 150gr.Metol - Hauff . . . . 15 gr . | Pottasche ..... 50 gr.Bromkalium . . . . 1 gr.
Das Metol ist vor dem Zusatz von Sulfit und Pottasche zu lösen.

Zum Gebrauch nehme man auf 1 Teil dieser Lösung 1 bis
2 Teile Wasser.

Die gemischten Lösungen sind sehr haltbar und können wiederholtverwendet werden.
Das Bild erscheint in 4 —10 Sekunden und zwar in allen Details . Manschrecke davor nicht zurück , sondern entwickle weiter , beurteile aber die Ent¬

wicklung nur nach der Durchsicht.
Die Entwicklung dauert 4—5 Minuten.
Zu beziehen durch die Handlungen photographischer Artikel.

*
j . JÜllff S Co . , g . m . b . % Beuerbach , Württemberg.

Photographische Abteilung.

ä . 16 . 50 M . Lch.
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(3me .no zäkonem chräneno ) .

Nävod k upotrebeni.

/vody ..... 1000 ccm.
^ Jmetolu -Hauff . . 15 gr.

jsirieitanu sodna-
teho kryst . . . 150 gr.

Metol musi byti ve vode
rozpusten , nez se siricitan (sul¬
fit) pfidä.

I . Metolovä vyvojka delenä.

Ivody

..... 1000 ccm.
sody kryst . . . 150 gr.
(aneb potase . . 50 gr .)
bromidu drasel-

nateho kryst . . 17s gr-Pro rychle " a silne vyvijenismisi se 1 dilem A, s 1 dilem B.
Pro volnejsi vyvijenismisi se 1 dilem A , s 1 dilem B,

s 1 dilem vody.
II . Metolovä vyvojka v jedinem roztoku.

vody . . . . . . 1000 ccm . I sifiöitanu sodnat . kryst . 150 gr.tnetolu -Hauff . . . 15 gr . | potase ...... 50 gr.bromidu draselnateho kryst . . . . 1 gr.
Metol budiz rozpusten , nez se sificitan a potas primisi.

K upotrebeni vezmi na 1 dil tohoto roztoku 1 az 2 dily vody.Smisene roztokyjsou velmi trvanlive a mohou se vicekräte upotf ebiti.
Obraz objevi se v 4— 10 vtef inäch a sice ve vsech detailech . Protonesmi se vyvoläväni prerusiti , nybrz ve vyvoläväni pokracovati , azse docili dostatecnä hustota negativu , kterä se posuzuje v prnhledu.

Vyvoläväni trvä 4 —5 minut.
Dostati lze ve vsech obchodech s fotograf . potfebami.

3 » Jfoufl & Co . , 5 . m . b . Auerbach , Wfirtcmberk.
Fotograficke oddeleni.

r

flOOO kern . viz.
I 15 gr . Metol -Hauff
I 150 gr . jegeces Natrium
l sulfit

ftauff'
Oliztot

(Glnevezes vedve ) .

Hasznälatiutasitäs.
I. Elkülönitett elöhivö.

flOOO kern . viz.
g ) 150 gr . jegeces szoda

A Metol elöbb a vizben felol-
dandö es csak azutän teendö
hozzä a sulfit.

| ( va gy - 0 gr . kalium carbonat)
^ 1 Vs gr . jegeces bromkälium

Gyors es eröteljes elöhiväs-
hoz vegyünk:

1 resz A, 1 resz B oldatot.
Lassabb elohiväshoz vegyünk:
1 resz A , 1 resz B , 1 resz vizet.

II . Metol elöhivö egy oldatban.
50 gr . kaliumearbonat

(hamuzsir)
1 gr . jegeces bromkälium.

1000 kern , viz
15 gr . Metol -Hauff

150 gr . jegeces natriumsulfit
Elöbb a Metol oldandö fei es csak azutän teendö hozzä a

sulfit es hamuzsir.
Hasznälathoz 1 resz oldat keverendö 1 —2 resz vizzel.
Az elegyitett oldat igen tartös es ismetelten hasznälhatö.
A kep 4 —10 mäsodperc alatt jelenik meg , megpedig összes

reszleteivel . Ettöl azonban ne ijedjünk meg , hanem hivjuk elö
toväbb es ellenörizzük az elöhiväst keresztülnezetben.

Az elöhiväs 4 — 5 percig tart.
Beszerehetö az összes fenykepeszeti szaküzletek utjän.

] . }(auft l Co . , % mX % Beuerbach , Württemberg.
Fenykepeszeti esztäly.
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(iMarca depositata) "

Istruzioni per l 'uso.

,Acqua . . . .
) Metol -Hauff .
| Solfito di Soda

cristall . . .

c . c,
gr-

1000
15

gr . 150

Sciogliere prima il Metol e
poi aggiungere il Solfito di
Soda.

B

1000

150

50)

17*

I . Sviluppo diviso.
,Acqua . . . . c . c
Carbonato di Soda

cristall . . . . gr.
(oppure Carbonato

di Potassa . . gr.Bromuro di potas-
sio cristall . . . gr.Per uno sviluppo rapido ener"

gico : 1 parte di A e 1 parte di B.
Per uno sviluppo piü lento:

1 parte di A , 1 parte di B e 1
parte di Acqua.

H . Sviluppo Metol in una sola soluzione.
Acqua . . . . . . c . c . 1000 Carbonato di potassaMetol - Hauff . . . gr . 15 crist ...... gr . 50
Solfito di Soda cristall . gr . 150 Bromuro di potassio crist . gr . 1

Sciogliere prima il Metol e poi aggiungere il Solfito di soda e il Carbo¬nato di Potassa.
Per l ' uso si prende 1 parte di questa soluzione con 1 o 2 parti di acqua.
Le soluzioni miste sono straordinariamente conservabili e si adoperannobenissimo varie volte.
L ' imagine appare in 4 a 10 secondi . Non temer nulla da ciö , ma continuarelo sviluppo , giudicandolo solo per trasparenza . Lo sviluppo dura 4 a 5 minuti.

Si vende dai Negozianti di Articoli Fotogräfici.

3 . jfoufl & Co . , 5 . m . b . f . , Beuerbach , Ytortemberg.
Sezione Fotografica.
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(ZMarca depositada ) .

Modo de usarlo.
I . Revelador separado.

B

C Agua ................. K100 cc.
A { Metol -Hauff .............. 15 gr.

V Sulfito de sosa crislalizado ........ 150 gr.
Hägase disolver el Metol en el agua antes de anadir el sulfito.

' Agua ................. 1000 cc.
Carbonato de sosa cristalizado ....... 150 gr.
(ö Carbonato de potasa ......... 50 gr )

v Bromuro de potasio ........... IV2 gr-
La temperatura del revelador no debe pasar de 19° C , puede ser inferior.
Para una exposicion normal tömese:

Para el desarrollo räpido y energico
• 1 parte Ayl parte B.
Para el desarrollo mas lento

1 parte A, 1 parte B y 1 parte Agua.
II . Revelador Metol en una sola solucion.

Agua .................. 100 ° cc -
Metol -Hauff ................ J5 flr-
Sulfito de sosa crist ............. 150 gr.
Carbonato de potasa ............ 50 gr.
Bromuro de potasio crist .......... • ■ 1

Hägase disolver el Metol antes de anadir el Sulfito y el Carbonato
de potasa.

Para su empleo tömese una parte solucion y 1—2 partes agua.
Las soluciones de las mezclas se conservan muy bien y pueden servir

varias veces . , , „ . , „ ,
La imagen aparece con todos sus detalles al cabo de 4 a 10 segundos,

pero esto no importa : es preciso cö'ntiiiuur desarrollando y no juzgar del resui-
tado mäs que por transparencia . ,

Para una exposicion normal basta un desarrollo de 4 a 5 mmutos.
El Metol se eneuentra en los Establecimientos de Productos Fotogräficos.

] . JCaufl S C« -, g . m . b . Beuerbach , Wurtembcrg.
Secciön Fotografica.
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I . ripOHBHTeJIb BT» ÄByXT > WHflKOCTHX 'b.

{
Bojibi ............ 1000 KCM.
MeTOJia raytp (}n > ....... 15 rp.
CtpHHCTOKHGii . HaTpa KpHCTa ./ui . 150 rp.

PaCTBOpHTb nOCfltilOBaTeJIbHO 1

IBoäw

............ 1000 KCM.
Combi Kpncrajui . (ynieKHCJi . HaTpi ) 150 rp.
(hjih noTauia ......... 50 rp .)
BpoMHdaro Kam....... l >/2 rp.

ZLnsi cKoparo h 3aopoßaro pa3BHTiH crtayerb6paTb
1 laCTb A H 1 MaCTb B.

Rna nodeneHHaro pa3BHTia cjitayerb 6paTb
1 MaCTb A , 1 MaCTb B H 1 >)aCTb BOAbl.

IL KOHlieHTpHpOB . npOHBHTeJIb BT> OÄHOft VKHÄKOCTH.Boäw ................. 1000 KCMMemna Taycjxp -b ............ 15 rp.Ci>pHHCTOKHcji . HaTpa KpHcrajui ...... 150 rp/rioTaiua ............... 50 rp.BpoMHCTaro k3jih ........... 1 rp.
PacTBopaib nocrtaoBaTe^ bHo!fljia ynoTpeö ^ eHifl crtuyerb 6paTb m 1 Mactb btoü >khakocth 1 — 2

MaCTH BOßbl.

CMtiuaHHbiH , a tamKe h 6biBiiiifi ywe bt> ynoTpe6jieHiw , npoHBH-Tcib npeKpacHo coxpaHHeTcs. Hana .no npoHBJieHia Ha ^HHaeica qepe3T>4 - 10 ceK . h pHcyHOKi ) Bbidynaerb cpa3y co bcbmh ÄeTaJiflMH , mtoHe aojiwHo ocTaHaßjiHBaTb paöoTy , t . k . TpeöyeMoe ynoTpeö ^ eHienojiyMaeTcskt> KOHuy npoflBJieHisi ; cyamb o Ka ^ eciBt HeraTHBa ho xojrfe npoaBJieHia HeoöxoaHMO Ha npocBtrb . ripoHB -neHie
npoaoJDKaeTCfl HopMajibHO 4— 5 MHHyrb.

MMteTCO BO BCtXT ) CK^ aüaXT > (pOTOrpaCpHMeCKHXT ) TOB3pOB
*b !

] . jfottfl & Co . , g. m. b. J(. , Beuerbach , Württemberg.
4>OTorpa (})HMecKiß 0Tatjn >.

fyuttf
TICztot

(Slegistered
"Grade Mark ) .

Instructions for use.
I . Two Solution Developer.

( Water .......... 1000 parts or 35 oz.
A ) Metol -Hauff ........ 15 , „ 225 grains.'

Sulphite of soda cryst . ■ . . 150 . , 5/a oz.
Please nole the Metol must be dissolved in water before the Sulphite is added,

( Water ............. 1000 parts or 35 oz.
o I Carbonate of soda cryst ....... 160 „ * 5 /2 •

| ( or Carbonate o! potash . . . . 50 , „ 2 - )
V Bromide of potassium cryst ..... l 1/* 25 grains.

For quick deuelopment take : 1 part of A, 1 part of B.
For slow development take : 1 part of A , 1 part of B , 1 part of Water,

IL One - Solution Developer.
Water ............ 1000 parts or 35 oz.
Metol -Hauff .......... 15 „ „ 225 grains.
Sulphite of soda cryst ...... 150 „ 5'/a oz.
Carbonate of potash cryst ..... 50 „ 2 n
Bromide of potassium cryst . . . . 1 » 15 grains.

Dissolve the Metol in water before adding the Sulphite.
For use take : 1 part of concentrated Developer , 1— 2 parts of Water.

Metol Solufion keeps exceedingly well and may be used repeatedly.
The image will appear in detail within 4 to 10 seconds . This should not

frighten the Operator — he should continue to develop and judge the result by
transmitted light.

As the density loses in the fixing bath , it is recommended to develop
somewhat more strongly.

For normal exposures development is corhpleted in 4 —5 minutes.

Hauff -Metol may be obtained from all Dealers in Photographic Materials.

J . JCauff S Co . , 5 . m . b . Feuerbach , Wurtemberg.
Photographic Department.





G . Stiiaeuffeieni ! Papierfabrik , Hellbronn a . N.
Fabrik photographischer Papiere.

„ Pallon -"
Porträt - Braun - Papier.

Beschreibung.
Das neue Porträt -Gaslicht -Papier „ Palion " bringen wir seit dem

I . Januar 1923 in den Handel . Es ist auf Grund längeren Studiums und
vielfacher Versuche gelungen , mit diesem Papier einen vollkommenen
Ersatz für Auskopierpapiere zu schaffen . „Palion " ist ein hervorragendes
Porträt - Papier und in erster Linie als Material für den Fachphotographen
bestimmt - Man erzielt mit „Palion " in den handelsüblichen Entwicklern
schönste , platinschwarze und braunschwarze , besonders warme Töne.
Auch Röteltöne sind mit ihm erzielbar . Die Modulation des Palion -Papieres
ist unerreicht . Die Bilder zeigen auch in den größten Tiefen der Schwärzen
schön aufgelöste Details ; neben tiefen Schwärzen erzielt man feinste
Spitzlichter . „PaHon " trägt somit den modernsten Ansprüchen des Faches
in jeder Beziehung weitgehendste Rechnung.

Man kann „Palion " außer für Kontaktdrucke , auch für Vergröße¬
rungen verwenden bei Benützung von Halbwatt -Lampen (,300 —500 Kerzen)
und auch hier ergeben sich die schönsten Resultate namentlich bei har¬
monischen , dünngehaltenen Negativen.

Belichtung.
Man belichte „Palion ", soweit es sich um normale Negative handelt,

bei zerstreutem , mittleremTageslicht , ca . l m vom Fenster entfernt etwa 3 Sek.
B Verwendung einer 25 kerz . elektr .Glühlampe in ca . 20 cm Abstand „ 1 Min.



Je nach der Dichte des Negatives muß entsprechend kürzer oder
länger belichtet werden , jedenfalls ist es empfehlenswert , mittelst eines
kleinen Probestreifens die geeignete Belichtungszeit zu ermitteln , damit
Fehlerergebnisse und Verluste vermieden werden . — Im allgemeinen ver¬
meide man zu kurze Belichtung , da dadurch vor allem der warme , braune
Ton des Bildes verloren geht und die Gefahr der Schleierbildung bei
der notwendigen langen Entwicklung besteht.

Entwicklung.
Die Entwicklung des Papieres „Palion ' ist die denkbar einfachste,

sie erfordert weder mehr Mühe noch Zeit als jedes gewöhnliche Gas¬
lichtpapier . Am besten weicht man das Papier , besonders bei größeren
Formaten , vor der Entwicklung wenige Sekunden in gewöhnlichem Wasser,
damit der Entwickler rasch von der ganzen Oberfläche des einzelnen
Blattes angenommen wird und Luftbläschen vermieden werden ; auch
spart man durch das Einweichen des Papieres viel an Entwicklerlösung.
— Die Bilder trocknen kräftig auf und es ist daher ratsam , die Abzüge
nicht zu dunkel zu entwickeln.

Als Entwickler für „ Palion " eignen sich , wie oben erwähnt , die meisten
für Konlaktdrucke gebräuchlichen Entwickler . Die Bildfarbe variiert etwas
mit der Zusammensetzung ; aber im allgemeinen wird ein schöner , warmer,
braunschwarzer Ton , der grünstichfrei ist , erzielt . Man versuche deshalb
zuerst seinen gebräuchlichen Entwickler . Im Falle der erreichte Ton
doch nicht völlig zusagt , oder der Entwickler auch bei gehörigem Brom¬
kali -Zusatz Schleier erzeugt , empfiehlt sich die Verwendung des nach¬
stehend näher bezeichneten

Metol - Hydrochinon - Entwicklers,
der in gut verschlossenen Flaschen längere Zeit haltbar ist , in folgender
Zusammensetzung:

Wasser ...... 1000 ccm 1
Melol . . . . . 4 gr I zum Gebrauch mit
Hydrochinon , ehem . rein . . 8 gr I der 3 bis 4 fachen
Schwefligs .Natron,krist .,chem . rein 80 gr I Menge gewöhnl.Pottasche , ehem . rein . . 40 gr I Wasser verdünnen.
Bromkalium ..... 9 gr J

Zum Erzielen von braunen Tönen
den Hydrochinon - Soda - Entwfckler

in folgander Zusammensetzung:Wasser . . . 900 ccm < zum Gebrauch 1 : 2 bis 1 : 5 mit
Natrmmsulfit . krist . . 75 gr I gewöhnl . Wasser verdünnen und
Hydrochinon . . 10 gr \ einige Tropfen Bromkalium der
Soda , knst . . . 150 gr ( Lösung 1 : 10 zugeben.

Besonders der stark verdünnte Entwickler , z . B . 1 : 5 ergibt wunder¬
volle hellbraune Töne.
Für Röteltöne
empfiehlt sich die Verwendung des vorstehend schon näher bezeichneten

Hydrochinon - Soda - Entwlcklers,
und zwar kommt in erster Linie die stark verdünnte Entwicklerlösung
z . B. 1 : 5 in Betracht . Um Röteltöne zu erhalten , muß jedoch das Papier
„Palion " ziemlich lange belichtet werden ; z . B . bei Verwendung einer
Lichtquelle von 100 Kerzen -Stärke belichtet man , ein normal gedecktes
Negativ vorausgesetzt , 1—2 Minuten und entwickle dann etwa 3 - 5 Mi¬
nuten , bis der Abzug im Entwickler die richtige Kraft zeigt . Die Kraft
der Bilder geht im Fixierbad ziemlich zurück , jedoch trocknen die Ab¬
züge kräftig auf und haben nachher wieder dieselbe Kraft , wie im Ent¬
wickler zuvor . Nach dem Fixieren und Wässern zeigen die Bilder keinen
Rötel -Ton , sondern haben mehr ein braungelbes Aussehen , doch lasse
man sich dadurch nicht verleiten , die Bilder etwa wegzuwerfen , da mit
dem Auftrocknen der Ton des Bildes in Rötel übergeht . Je länger man
belichtet , desto rötlicher wird der Ton des Bildes und je kürzer belichtet
wird , desto mehr ins hellbraune gehende Töne werden erziehlt . —- Dieser
so stark verdünnte Hydrochinon -Soda -Entwickler wird naturgemäß früher
an Kraft verlieren , als ein normal angesetzter Entwickler und es ist da¬
her , um gleichmäßigere Töne zu erhalten , ratsam , von Zeit zu Zeit wieder
frische Entwicklerlösung 1 : 5 zuzugeben.

Zur Erzielung gleichmäßiger Röteltöne gehört weitgehende Einar¬
beitung und ziemliche Erfahrung . Auch ist die Schönheit des Tones
ziemlich abhängig vom Alter des Papieres ; ältere Papiere — etwa 3 —6
Monate alte — geben im allgemeinen die schönsten Röteltöne . Aber
auch dann gehört ziemliche Erfahrung dazu , eine größere Anzahl Bilder
in gleichmäßigem Ton zu erhalten . Viel leichter erhält man schöne rot¬
braune Töne bei Verwendung unseres bekannten

„ Palex - Toners " .
Die Behandlung ist die denkbar einfachste . Die für unseren Palex-

Toner besonders ausgearbeitete Gebrauchsvorschrift enthält nähere An¬
weisungen über beste Behandlungsweise.

Fixieren.
Sobald die Bilder im Entwickler die richtige Kraft erreicht haben,

spüle man sie , am besten unter einer Brause , gut ab und fixiere in
einem guten Fixierbad , in welchem sie unter öfterem Bewegen etwa
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